
Digital gut vorbereitet 
in die Prüfung
Lernen für Prüfungen ist in Zeiten von Corona besonders her-
ausfordernd. Wenn Lehrunterweisungen oder Übungsgruppen 
vor Ort ausfallen und gewohnte Vorbereitungsprozesse be-
schränkt sind, könnten digitale Angebote zur Prüfungsvorbe-
reitung eine Alternative sein.

In den vergangenen zwei Jahren mussten 
sich Lehrende und Auszubildende aus dem 
Stand heraus umstellen: zu Hause statt in 
der Schule für die Prüfungen lernen oder 
per Videoschalte statt vor Ort zusammen-
kommen. Nicht für alle Themenbereiche 
lässt sich das gut umsetzen, wie beispiels-
weise Anke Evers vom Fachbereich Aus- 
und Weiterbildung der Landwirtschafts-
kammer Niedersachsen mit Blick auf die 
Vorbereitungskurse für Prüfungen feststell-
te. Lehrinhalte wie Pflanzen bestimmen 
oder Arbeitsabläufe im Stall lernen brau-
chen den direkten Kontakt und die An-
schauung in der Praxis. Auch das Miteinan-
der in der Gruppe und das Lernen voneinan-
der komme bei digitalen Formaten schnell 
zu kurz, so Evers. Lehrunterweisungen wur-
den deshalb möglichst in die Sommermo-
nate verschoben, wenn direkte Treffen 
möglich waren.

Spielerisch lernen
Apps, Lehrvideos und Online-Plattformen 
können das Lernen vor Ort nicht ersetzen, 
wohl aber ergänzen. Das ist auch den Ma-
chern der LernApp „AgrarQuiz“ wichtig. Die 
Anwendung entstand bereits 2017 im Rah-
men eines Pilotprojekts, also lange bevor 
Begriffe wie „Kontaktbeschränkungen“ und 
„Lockdown“ zum aktiven Wortschatz ge-
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Zitate aus der Befragung zur  
Abschlusspräsentation

„Eine Vorbereitung oder Übung mit dem Pro-
gramm vorher wäre super, um auch Sicherheit zu 
bekommen.“

„Das wäre für mich kein Problem – außer die 
Technik streikt. Dann sollte es aber kein Punkt-
abzug dadurch geben.“

„Das Auftreten kann schlecht bewertet werden. 
Auch kann man bei der Präsentation nicht intui-
tiv auf die Stimmung eingehen. Das muss bei der 
Benotung berücksichtigt werden.“

„Ich habe keine Sorgen. Es wäre weniger Stress, 
wenn nicht so viele Augen auf einen gerichtet 
sind.“

„Am besten man arbeitet dann mit mehreren 
Monitoren.“

Die Ergebnisse wurden im nächsten Padlet 
als Überschriften integriert, zu denen Lö-
sungsvorschläge gefunden werden sollen. 
Zusätzlich wurden die Fragen „Was muss 
für die Benotung berücksichtigt werden?“ 
und „Was sind Vorteile der Online-Präsen-
tation?“ ergänzt, da diese Thematiken im 
ersten Padlet aufkamen. In den Antworten 
werden beispielsweise Probedurchläufe, 
Leitfäden zur Bedienung des Tools und 
Handlungsempfehlungen bei Verbindungs-
problemen vorgeschlagen. Problemen bei 
der Moderation könnte beispielsweise 
durch einen zweiten Monitor entgegenge-
wirkt werden. Anpassungen in der Noten-
gebung werden insbesondere bezüglich 
Körpersprache, freies Reden oder techni-
sche Probleme gefordert.

Objektives Verständnis
Derzeit werden die Ergebnisse dieser Um-
frage weiter ausgewertet und verschiedene 
Gestaltmaßnahmen erarbeitet. Auch steht 
für beide Themen, Betreuung und Ab-
schlusspräsentation der Technikerarbeit, die 
Evaluation noch aus. Insgesamt half das 
Vorgehen nach dem menschzentrierten An-
satz insbesondere dabei, ein objektives Ver-
ständnis für die Bedürfnisse der Nutzerin-
nen und Nutzer zu entwickeln. Bei der Aus-
wahl der Methoden ist es sinnvoll, verschie-
dene Optionen im Vorfeld zu recherchieren. 
Bei der Durchführung es wichtig, auf klare 
Aufgabenstellungen zu achten und gegebe-
nenfalls Interviewleitfäden zu verfassen.�
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hörten. Entwickelt wurde das AgrarQuiz 
vom Ausbildungsnetzwerk einiger Land-
kreise im Bauernverband Südbrandenburg. 
Die App setzt auf spielerisches Lernen und 
will das Wissen aus Berufsschule und Be-
trieb festigen.

Mit einem Lernkatalog üben Auszubildende 
offline oder online, egal ob sie zu Hause 
sind oder unterwegs. Falsch beantwortete 
Fragen werden in unterschiedlicher Reihen-
folge wieder vorgelegt, eine Statistik zeigt 
den eigenen Lernfortschritt. Über eine Du-
ellfunktion können sich die Mitspielerinnen 
und Mitspieler gegenseitig zum Wettkampf 
herausfordern. Das ist zeitgleich oder auch 
zeitversetzt möglich. „So kann ich mich zum 
Beispiel mit meinem Sitznachbarn aus der 
Berufsschule duellieren – oder auch mit ei-
nem beliebigen anderen Nutzer“, erklärt 
Borjana Dinewa-Zelt, Referentin für Presse- 
und Öffentlichkeitsarbeit beim Bauernver-
band Südbrandenburg.

Die App gibt es für die landwirtschaftlichen 
Ausbildungsberufe sowie für angehende 
Gärtnerinnen und Gärtner. Technisch wur-
de sie von einem professionellen Anbieter 
entwickelt, der solche Anwendungen auch 
für andere Branchen anbietet und die digi-
tale Plattform zur Verfügung stellt. Die In-
halte kommen von fachlichen Experten: 
„Die Fragen wurden von Lehrkräften auf 
Basis des Rahmenlehrplans entwickelt, die 
Inhalte haben wir dann Stück für Stück in 
die App eingegliedert“, sagt Dinewa-Zelt. 
Das Quiz deckt einen großen Teil der prü-
fungsrelevanten Inhalte ab. In einigen The-
menbereichen, beispielsweise Fachrech-
nen, kommt das Konzept mit Fragen zum 
Ankreuzen allerdings an seine Grenzen. 
Lernen in der Berufsschule und im Betrieb 
sind also weiterhin die Grundlage. Die App 
bietet darüber hinaus Ansätze, Wissen zu 
vermitteln.

Der Bauernverband Südbrandenburg nutzt 
das AgrarQuiz auch in eigenen Lehrunter-
weisungen. „Wir haben die ersten fünf Mi-
nuten immer für die App reserviert und 
schauen, wo die Leute in dem jeweiligen 
Bereich stehen“, sagt Dinewa-Zelt. Inzwi-
schen hat die Anwendung rund 400 Nutzer
innen und Nutzer, nicht nur in Brandenburg. 
Ein 14-tägiger Testzugang ist kostenlos. 
Ausbildungsnetzwerke oder Ausbildungs-
stätten, die das AgrarQuiz länger einsetzen 
wollen, erhalten beim Bauernverband Süd-
brandenburg eine Lizenz für 36 Euro pro 
Nutzendem und Ausbildungsjahr.

Lernplattformen
Inhalte digital vermitteln, das ist auch ein 
Anliegen von Walter Janka. Er hat lange Zeit 
am staatlichen Berufsschulzentrum Neu-
markt in der Oberpfalz unterrichtet und die 
Plattform InfoFARM mit aufgebaut. Inzwi-
schen ist Janka in Altersteilzeit, pflegt die 
Seite aber noch immer. Die digitale Samm-
lung von Dokumenten und Links ist vor 20 
Jahren aus einem öffentlich geförderten 
Projekt entstanden. „Der Gedanke dabei 
war, Unterrichtsmedien und Informationen 
zu bündeln und kostenlos zu veröffentli-
chen, sodass jeder partizipieren kann“, sagt 
Janka. Die Seite enthält beispielsweise Ar-
beitsblätter für den Unterricht, ein Glossar 
und Links zu Fachinformationen im Bereich 
Landwirtschaft. Auch wenn das Design und 
die Menüführung ein wenig angestaubt wir-
ken: Von Schülerinnen und Schülern werde 
sie genutzt, so Janka.

Online-Materialen zur Prüfungsvorberei-
tung finden Lehrerinnen und Lehrer auch 
auf den digitalen Lernplattformen der Län-
der. Über mebis in Bayern beispielsweise 
haben sie Zugriff auf die landwirtschaftli-
chen Prüfungsfragen der vergangenen Jah-

re. Aus urheberrechtlichen Gründen sind 
diese zunächst nur für Lehrende sichtbar, 
ausgewählte Aufgaben können den Schüle-
rinnen und Schülern aber über die mebis-
Lernplattform zur Verfügung gestellt wer-
den. 

Vorbilder nutzen
Beispiele für gelungene digitale Anwendun-
gen, die unter anderem beim Büffeln für 
Prüfungen helfen, finden sich auch in ande-
ren Berufen. So stellt beispielsweise das 
Unternehmen Agravis seinen zukünftigen 
Groß- und Außenhandelskaufleuten eine 
Lern-App zur Verfügung, die vom Genos-
senschaftsverband Raiffeisen-Zentralheide 
entwickelt wurde. Die Anwendung richtet 
sich an Auszubildende im Raiffeisenver-
bund. Ähnlich wie beim AgrarQuiz des Bau-
ernverbands Südbrandenburg können die 
Nutzerinnen und Nutzer in einem Trai-
ningsmodus ihr Wissen festigen und sich im 
Quizmodus mit anderen messen. Angehen-
de Kaufleute für Büromanagement in der 
Agravis-Unternehmenszentrale erhalten 
außerdem Zugang zur digitale Lernplatt-
form eines professionellen Anbieters. Dort 
finden sie Lernvideos, Übungsaufgaben und 
zusätzliche Fachinformationen.

In Zeiten von Corona hat die Digitalisierung 
der beruflichen Ausbildung stark an Fahrt 
aufgenommen. Mittlerweile gibt es zahlrei-
che Angebote, die Ausbildungsverantwort-
lichen und Azubis helfen können, den prü-
fungsrelevanten Stoff digital strukturiert zu 
bearbeiten und zu festigen. Diese Angebote 
für die grüne Branche nutzbar zu machen, 
ist möglich. Digitale Anwendungen und 
Lernprogramme didaktisch und inhaltlich 
für die Agrarberufe anzupassen erfordert 
aber Zeit und Engagement von Bildungs-
einrichtungen sowie Unternehmen. �

Screenshot der Lernplattform mebis Gelernt wird auch mit Quiz-Apps, die sich gut eignen, um 
Wissen zu festigen.
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